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Willy Goller in Plauen, Vogtl.

Schalteinrichtung fiir stufenweise Einzel-, Parallel- und Reihenschaltung
beliebiger Elemente mittels einer Kombination einzeln zu bedienender,
paarweise den Elementen zugeordneter Umschalter

Zusatz zum Patent 638 8g1

Patentiert im Deutschen Reiche vom 7. Mirz 1934 ab

Das Hauptpatent hat angefangen am 21. Marz 1933.

Die Erfindung ist eine Verbesserung und
vorteilhafte weitere Ausbildung des Gegen-
standes des Hauptpatentes 638 891, also eine
Kombination von Hand einzeln zu bedie-
nender, paarweise angeordneter einpoliger
Umschalter, mit welcher je nach Anzahl der
Umschalter eine grofie Anzahl Einzel-, Hin-
tereinander-, Parallel- oder gemischter Grup-
penschaltungen hergestellt werden kann.

Im Gegensatz zum Hauptpatent, wo bei
den einzelnen Schaltvorgingen Unterbre-
chungen auftreten und die einpoligen Um-
schalter einzeln betitigt werden miissen, sind
erfindungsgemill nunmehr nach Abb. 2
Stromkreisunterbrechungen vermieden. AuBer-
dem werden die einpoligen Umschalter mit
Hilfe einer einzigen Nocke betitigt und sind
die jeweils abgeschalteten Elemente in sich
kurzgeschlossen. Bei Rundfunkempfingern
oder -in Lautsprecheranlagen mit Pentoden
als Endréhre mub sicher vermieden werden,
dal der Anodengleichstrom eine Unter-
brechung erfihrt, da sich sbnst der gesamte
Elektronenstrom auf das Schutzgitter kon-
zentrieren, dieses {ibermiBig erhitzen und
die Rohre schnell- zerstéren wiirde. Beim
Abschalten einzelner Lautsprecher durch
eine Schalteinrichtung nach dem Haupt-

patent sind dieselben noch einpolig ange-
schaltet und dadurch leise mitzuhdren, Er-
findungsgemdf wird bei der Schalteinrich-
tung nach Abb.I und II dieser Nachteil da-
durch vermieden, daf die jeweils abgeschal-
teten Lautsprecher kurzgeschlossen sind.
Ebenso wie beim Hauptpatent sind je zwei

‘einpolige Umschalter zu einem Umschalter-

paar als Umschaltereinheit mit AnschluB-
vorrichtungen derart vereinigt, daB die an
zwei Seiten der Umschaltereinheit anzuschlie-
Benden Elemente in Reihe (Abb. Ie und IIe),
in der entgegengesetzten Stellung parallel
(ADb.Ib und ITb) und in der dritten (Abb.Ia
und ITa) und vierten Stellung (Abb. Id
und IId) das eine ein- und das andere aus-
geschaltet wird. Abb.Ic und IIc zeigen
das Schaltbild einer Umschaltereinheit. Bei
Abb. I treten beim Schalten Unterbrechungen
auf, und der abgeschaltete Stromkreis ist
kurzgeschlossen, bei Abb.II treten beim
Schalten keine Unterbrechungen mehr auf,
und der abgeschaltete Stromkreis ist eben-
falls kurzgeschlossen. An einer Umschalter-
einheit lassen sich vier verschiedene Schalter-
stellungen und auch vier verschiedene Schal-
tungen herstellen. Dienen die - und
— -Klemmen bei E fiir die Stromzufiihrung,
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bei S! sowie ST fiir den AnschluB belie-
biger zu schaltender Elemente, aufler Strom-
quellen, so sind die beiden Elemente bei der.
Schalterstellung 5-2 und 6-3 iiber die beidgii
Schaltkontakte 2 und 3, welche kreuzw
mit den Umschalterklemmen 5, 6 leitend vEidi
bunden sind, in Reihe, in der entgegenge#¥
setzten Stellung 5-1 und 6-4 fiber die an-

deren Schaltkontakte 1 bzw. 4 parallel und

in der dritten und vierten Stellung 5-I und

6-3 bzw. 5-2 und 6-4 einzeln eingeschaltet.

Die beiden zur Reihenschaltung dienenden

Schaltkontakte 2 und 3, welche beim Haupt-

patent miteinander direkt verbunden sind,

sind bei vorliegendem Zusatzpatent kreuz-

weise mit den Umschalterklemmen 5, 6 ver-
bunden, damit durch diese Verbindungen 2-6

und -3 die jeweils auszuschaltenden Strom-

kreise kurzgeschlossen sind.

Nach Abb. I kbnnen einpolige Umschalter
beliebiger Bauart Verwendung finden. Durch
die aus Abb. IT ersichtliche Formgebung “der
Schaltfedern 5 und 6 ist erreicht warden, daB
durch Links- oder Rechtsdrehung der ange-
paBten Nocke N simtliche Schaltstellungen
mit einem Handgriff erzielt werden. Da die

iéerbindung 2-6 bzw. 3-5

Schaltfedern durch die Nocke N hier nur
nacheinander betitigt werden konnen, also

eine von beiden Schaltfedern stets einen der
- ’da_zugehérigen Schaltkontakte 1, 2 bzw. 3, 4
berithren muB, ist auBerdem eine Unter-

Stromkreises durch die Kreuz-
vermieden. Auch
hier kann eine beliebige Anzahl von Um-
schaltereinheiten ¢ miteinander fiir kombi-
nierte Schaltungen leitend verbunden werden.

rechung des

PATENTANSPRUCH:

Schalteinrichtung fiir stufenweise Ein-
zel-, Parallel-. und Reihenschaltung be-
liebiger Elemente mittels einer Kombi-

 pation von Hand zu bedienender,
paarweise den zu schaltenden Elementen
zugeordneter Umschalter nach Patent
638 891, dadurch gekennzeichnet, daB die
zur Reihenschaltung dienenden Kontakte
(2, 3) der Umschalter nicht wie bisher
untereinander, sondern kreuzweise mit
den Umschalterklemmen (5, 6) verbunden
sind, so daf durch diese Verbindungen
(2-6 und 5-3) die jeweils auszuschalten-
den Stromkreise kurzgeschlossen werden.

Hierzu 1Blatt Zeichnungen
T

BERLIN. GEDRUCKT IN DER REICHSDRUCKERET

30

35

40

45

50




+o
9 N S o N S b N S S N
yee ¢ &\mellt ¢,de ¥y €2 ¢
MzpuduizaRyly z QY 12}paoil .
NI s1aRMoNS T sioauolig EoIsauolg | I8N mosS
r | 24 r q D
9 S
/ \ i
/ \ /
\ /
3 s
|13 b4
199y

o
"
Q
o™~

@gaan e ™
mmm mm.o@ NIPSIUME] 0P N7

wEe 4 VT

Mm..m. mmw Jpsiuaie g 1ap uy



Zu der Patentschrift 639 333
K. 21¢ Gr. 3902

a - b <

StromkreisY ~ Stromkreis Tull
) parallel . Abb. 2

I




Zu der Patentschrift 639 333
Kl.21¢ Gr. 390

1 295
| !
\‘ !
!
\ /
\\ /
s 6
d | c
Stromkreis I StromhreisTull
' "fjintercinander

SI




	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

